
Datenerhebung zum Verkehrsverhalten

Verkehrsverhalten
-Art und Weise der Realisierung von Ortsveränderungen

-Kernfrage: Wann erfolgt wohin, von wem, warum und mit welchem Verkehrsmittel eine 
Ortsveränderung?  Verkehrsmodellierung, Beschreibungsgrößen, Ursache  Wirkung→ →

-Wie werden Erkenntnisse zum Verkehrsverhalten gewonnen?
  v.a. Befragung, Beobachtung...→

-Wo und wie werden Kausalzusammenhänge zum Verkehrsverhalten untersucht?
 Sozial- und Mobilitätsforschung, Datenanalyse (beschreibende und schließende →

Statistik)... 



Grundbegriffe zur Datenerhebung 

-Grundgesamtheit (Population)
 stat. Menge von Merkmalsträgern; sachlich, zeitlich, räumlich genau abgegrenzt→

-Stichprobe (Sample)
 nach festgelegtem Vorgehen ausgesuchte Elemente der Grundgesamtheit →  

   (verkleinertes Abbild der Grundgesamtheit)

-Erhebungseinheiten
 Elemente, welche eine berechenbare Wahrscheinlichkeit ungleich null besitzen,  →

    für Stichprobe

-Stichprobenumfang
 Anzahl ausgewählter Erhebungseinheiten→

-Stichprobenverfahren/Auswahlverfahren
 Vorschrift mit Festlegung welche Elemente aus der Grundgesamtheit gewählt →

    werden

-Querschnitterhebung (interpersonell)
 einmalige Erhebung von Merkmalen einer Stichprobe von n Erhebungseinheiten→

-Längsschnitterhebung (intrapersonell)
 wiederholte Erhebung von Merkmalen an derselben Stichprobe von n →   

    Erhebungseinheiten

System repräsentativer Verkehrsbefragungen (SrV)

-Haushaltsbefragungen zum Personenverkehr in Städten und Regionen



-weitesgehend Kontinuität in Zeitraum und Methodik
-in vielen Städten zeitgleich

Datenanforderungen

-





Zwischenfazit: Warum brauchen wir Verkehrsverhaltensdaten?

 Eingangs- und Kalibrierungsgrößen für Verkehrsmodelle→

 Abschätzung der Wirksamkeit von geplanten bzw. realisierten Maßnahmen →
(Vorher-/Nachher-Daten, Modellrechnungen)

 stetige Analyse der Verkehrsentwicklungen und Erkennen von Fehlerentwicklungen→

 Ursachenforschung von Verkehrsphänomenen→

 Argumentation in Planfeststellungsverfahren und Beteiligungsprozessen→

 Grundlage einer beeinflussenden Planung, d.h. Beeinflussung des Verkehrsverhaltens →
durch zielgruppenspezifische Maßnahmen

 …→



Erhebungsprozess, -arten und -methoden









-

Zwischenfazit: Wie werden Verhaltensdaten erhoben?

 durch Beobachtung oder Befragung→

 Retrospektiv oder prospektiv (z.B. Stated Preference)→

 mit  unterschiedlichen Befragungsmethoden (schriftlich-postalisch, telefonisch, →
Direktinterview, online)

 als Längsschnitt- oder Querschnittserhebung→

 i.d.R. Als Stichprobenerhebung (Vollerhebung nicht möglich bzw. zu →
aufwendig/kostenintensiv)

 ….→



Schwierigkeiten und Fehlerquellen



-Schwierigkeit: Genauigkeit von Entfernungsangaben
 Bsp. Schätzung der kürzesten PKW-Fahrstrecke zwischen zwei Orten→

-Schwierigkeit: Diskrepanz zwischen Befragung und Beobachtung
 Bsp. Behauptung „Ich benutze immer den Zebrastreifen“  Wer behauptet es nur und → →

wer tu t es tatsächlich?



Zwischenfazit: Welche Schwierigkeit sind mit der Erhebung verbunden?
-Verhaltensdaten nur Schätzwerte (Stichprobenerhebung)
-Stichprobenfehler (i.d.R. berechenbar) + Nichtstichprobenfehler (begrenzt abschätzbar, 
korrigierbar) haben Einfluss auf Datenqualität
-Nichtstichprobenfehler können als Selektions- und Messfehler auftreten
-“Instrumentverhalten“ durch Diskrepanz aus Beobachtung und Befragung 
-Erprobung teils auch Einsatz GPS-basierter Erhebungsmethoden  Herausforderung: →
Sicherstellung der Repräsentativität/Verallgemeinerungsfähigkeit, Erfassung 
Verhaltenshintergründe

Zusammenfassung
-Verhaltensdaten für Modellierung, Planung, Abwägung dringend notwendig
-empirischer Forschungsprozess teilt sich auf in: Erhebungsplanung, -durchführung
und -nachbereitung
-Erhebungsart und -methode wird nach Zielstellung der Untersuchung gewählt
-Erhebungsdesign durch viele Randbedingungen bestimmt (z.B. Grundgesamtheit, Ort, 
zeit, Fragekatalog, Stichprobe)
-SrV erhebt Verkehrsverhalten der Stadtbewohner an mittleren Werktagen eines Jahres


